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Dritte Periode des Mittelalters.
Dorn Beginn der Areuzzüge bis zu Rudolf von haösöurg 1096—1273.

§. 24. (ififusitsit.

1) Die Macht der römischen Kirche über die gesamte
abendländische Christenheit zeigt sich in der Abhängigkeit der Fürsten
und Völker von Rom, sowie in den Kreuzzügen nach dem Orient zur
Befreiung des heiligen Grabes aus den Händen der Ungläubigen.

2) Gegen die beginnende Verweltlichung der römischen
Kirche werden bereits Bestrebungen laut, welche die Kirche als ketzerische
bezeichnete und grausam verfolgte. Es sind die Bewegungen in
Italien, welche die Predigten des Arnold von Brescia (1139)
hervorriefen, und die Bestrebungen der Waldenser und Albigenser
im südlichen Frankreich (1206).

3) Durch die Kreuzzüge wird der Geist des Rittertums
ausgebildet und veredelt; die Bildung des Morgenlandes wirkt vor¬
teilhaft auf das Abendland ein. Künste und Wissenschaften heben
sich wieder. Der dritte Stand kommt aus.

4) Der Ritterdienst und die Neigung, auf Abenteuer auszuziehen,
ist der Entwicklung der Dichtkunst günstig. Der dichterische Geist
des 12. und 13. Jahrhunderts bringt herrliche Früchte hervor und
schafft großartige Epen und treffliche Minnelieder.

5) Der Kampf der hohenstaufifchen Kaiser mit den
lombardischen Städten und dem Papste endete mit dem Untergange
des erlauchten Kaiserhauses.

§. 25. Die äreujjüge 1096 — 1291.

1. Der erste Kreuzzug 1096 —1099.

Seit Helena ihren Sohn Konstantin den Großen zum Bau
der herrlichen „Kirche der Auferstehung" in Jerusalem veranlaßt hatte,
war es im Abendlande Sitte geworden, zum Grabe Christi zu pilgern
und Vergebung der Sünden an dieser ehrfurchtsvollen Stätte vom
Himmel zu erstehen. Wer eine solche Fahrt unternehmen wollte,


